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99DIE KORRESPONDENZy y

Nr. 97. Krakdu, Samstag den 14. November 1914 — 9 Uhr Vormittag.

867 Offiziere, 92.727 Kann kriegsgefangen.
Telegram m  des K. K. Telegraphen Korrespondenzsbureaus.

Wien, 14 Novemoer.
Amtlfch wird verlau tn art:

Im Norden hat sich gestern 
in der Front unseres Ärme re 
nichts von Bedeutung ereil > 
gnet.

In Tarnöw, Jasto u. Krosno 
ist dur Feind eingerüci ;l.

Sie ' iesammtxahl der in 
der KomaKhEe internierten 
Kriegsgefangenen Est bis ge
stern auf

867 Dffiziere und 92.727 
Mangii gestiegen.

Unsere Siege in Serbien
Telegram m  des K. K. Telegraphen Korrespondenzsbureaus.

Wien, 14 November.
Vom südlichen Kriegsschauplätze wird amtlich gem eldet:

Gestern hat der Feind den ücizug 
von Koce^ewa und Valjewo gegen Osten 
fortgesetzt.

An der Sawe wurde Usce erstürmt, 
beljin und Ban;a erreicht.

Die feindliche Befestigungslinie Gc-mile

Drapin je ist bereits in unserem Besitz und 
Sopot Stolice erreicht.

Die von Westen und Nordwesten vor- 
rückenden Kolonnen s'nd (Details können 
nicht verLautbart wsrden) gegen Valjewo 
herangekomme^, wotei speziell die südlichen 
Kolonnen :m schwierigsten Terrain bewun
derungswürdige Lebtungan vollführten.

.(Telegramm k. k. Telegraphen Korrespondenzbureaus).

Berlin, 14 November.
71m s f i e m  grossen Hauptquartier wird gemeldet:

Sk^ Yserabschnitt bei fNi&up©rt 
haben unsere Truppen Feinde
die ^cSwersien Verluste beigebracht, 
w e m  wir Franzosen gefangen  
g e n o m m e n .

Bei guri fortschreitenden Angriffen  
bei Yi^em w^rdan weitere eifhiindert

Ntann g efan gen . Sehr heftige F r& n ^ -  
sena~[igri?fe westSfeh 4§nd östlich Sols« 
sons9 wurden ui\ter empfindlichen 
Wertesten für d ie  Franzosen zurück* 
g e sc h la g e n .

An der osf-pr(,j§ sehen Grenze bei 
iydtkuhnen L:nd südlich dauon, öst
lich des Seeabsidmittes e ^ w k i e t e n  
üich erneute ICimpfe, Dve Entschei
dung ist noch nicht gefallen.

Die nächste Nummer der „Korrespondenz“ erscheint w i. gewöhnlich um 11 Uhr früh.
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